
  Pilgerverein Heroldsbach e.V. 
     Förderverein der Gebetsstätte Heroldsbach 

                                      Am Herrengarten 9 
                                         91336 Heroldsbach  
                                      Tel 09190 994659 
                                          Fax 09190 994682 
                    E-Mail: kontakt@heroldsbach-pilgerverein.de 
                    Internet: www.heroldsbach-pilgerverein.de 
                                              
 
                                                 Heroldsbach, Dezember 2010 

 
       Heroldsbacher Berichte 
 
 

Liebe Mitglieder des Pilgervereins und Förderer der Gebetsstätte! 
 
Bei strahlendem Wetter konnten wir den 61. Jahrestag der Erscheinungen in Heroldsbach feiern. 
Viele Pilger aus allen Teilen Deutschlands waren gekommen, um der Rosenkönigin die Ehre zu 
erweisen. Vier heilige Messen wurden gefeiert, um 16.00 Uhr fand traditionsgemäß die 
„Gnadenstunde“ mit den Heroldsbacher Seherinnen statt und um 17.00 Uhr eine große 
Sakramentsprozession auf dem alten Prozessionsweg. Die bis zu 1000 Gläubigen traten am Abend 
mit Gnaden reich erfüllt ihren Heimweg an. Wir danken der Rosenkönigin von Heroldsbach für dieses 
große Fest des Glaubens.  
 

Zu gleicher Zeit fanden Exerzitien mit Pater Bernhard Vosicky OCist aus Heiligkreuz bei Wien statt. 
Sein Thema war: „Jetzt bleiben: Glaube, Hoffnung und Liebe, diese drei, doch am größten ist die 
Liebe“ (1 Kor 13.13). Seine tiefgehenden Betrachtungen und seine humorvolle Art fanden bei den 
Teilnehmern großen Anklang. Er hat versprochen, dass er gerne wieder an diesen Gnadenort 
kommen würde. 
 

Vom 1.-9. Dezember findet in der Gebetsstätte wieder die Novene für die Ungeborenen statt. 
 

Am 12. Dezember wird Erzbischof Prof. Dr. Ludwig Schick ein Pontifikalamt halten. 
 
Hauptversammlung des Pilgervereins am 31.10.2010 
 

Wie geplant fand um 10.00 Uhr im Pilgersaal der Gebetsstätte die Hauptversammlung des 
Pilgervereins statt. Die Vorstandschaft begrüßte die Mitglieder und als Ehrengast den Leiter der 
Gebetsstätte Pater Dietrich von Stockhausen. Nach einem Gebet für die verstorbenen 
Vereinsmitglieder und Förderer kam es zu guten Diskussionen über die einzelnen Punkte der 
Tagesordnung. Herr Langhojer gab einen Überblick über die Aktivitäten des vergangenen Jahres und 
stellte weitere Planungen vor: 
 

- Der Vorplatz der Marienkirche wurde erneuert, die Akazien entfernt, die Reliefplatten der 
Kreuzwegstationen wurden gereinigt und neu patiniert 

 

- Der Kelchengel wird auf einem neuen Granitsockel wieder aufgestellt 
 

- Auf dem Josefs-Altar in der Mitte der Anlage soll 2011 eine Bronze-Statue des heiligen Josef 
aufgestellt werden. Wir bitten Sie hierfür herzlich um Ihre großzügige finanzielle 
Unterstützung.  

 

- Da die Gefährdung der Pilger und der beiden Kirchen durch die hohen Birken zu groß wird, 
sollen sie nach und nach gefällt und durch junge Bäume ersetzt werden.  

 

- Am Birkenwald ist eine Marienstatue im Kupferschrein geplant, wenn das Grundstück hierfür 
zur Verfügung steht.  

 

- Der Pilgerverein ist bereit, die Pflege am Waldkreuz zu übernehmen, wenn ein Pachtvertrag 
die Zuständigkeiten regelt.  

 



- Der große Gebetstag des Pilgervereins 2011 wird am Samstag, den 11. Juni stattfinden. 
Einstimmig wurde beschlossen, dass alle künftigen Gebetstage am 9. Juni, dem Fest „Maria, 
Mutter der göttlichen Gnade“ stattfinden bzw. am darauf folgenden Samstag.  

 

- Bei den kommenden Gebetstagen soll das Gebet wieder mehr in den Mittelpunkt gerückt 
werden: Kreuzweg, Hl. Messe, Rosenkranz, Vortrag über die Erscheinungen und als 
Abschluss die Sakramentsprozession auf dem alten Prozessionsweg. 

 

- Pater Dietrich hat berichtet, dass auf dem Gebetstag der Frau aller Völker in Köln Kardinal 
Meissner die Messintention „Maria, Mutter der göttlichen Gnade“ gewünscht hat. Es ist der 
Titel der Marienkirche der Gebetsstätte.  

 

- Der Kassenbericht wurde vorgelegt. Es wurde beschlossen, dass die Tilgung des Darlehens 
für den Parkplatz und die Fertigstellung des Außengeländes vor der Marienkirche mit der 
neuen Josefs-Statue Vorrang haben. 

 

- Da die erklärenden Schilder auf dem Erscheinungsgelände teilweise nicht mehr lesbar sind, 
wollen wir diese erneuern lassen.  

 

- Unsere Internetseite steht nun in sechs Sprachen zur Verfügung: deutsch, englisch, 
französisch, italienisch, spanisch und polnisch Im Archiv können die 3 Bände der 
Erscheinungsprotokolle von Johann Baptist Walz sowie das Erscheinungsbuch „Reich der 
Mystik“ von Norbert Langhojer eingesehen werden, dazu der mystische Kreuzweg von  
Heroldsbach. Nach und nach werden alle Bleiglasfenster der Marienkirche und die 
Heiligenfiguren fotografisch im Internetarchiv zugänglich sein.  

 

- Nachdem die Glaubenskongregation die beantragte Neuaufnahme der Untersuchungen der 
Erscheinungen von 1949-1952 abgelehnt hat, weil sich keine sachlichen Gründe ergeben 
hätten, sammelt und dokumentiert der Pilgerverein nun Bekehrungen, Priester- und 
Ordensberufungen, Gebetserhörungen und Heilungen mit eidesstattlichen Erklärungen. Falls 
Sie selbst solche Erfahrungen gemacht haben oder diesbezüglich jemanden kennen, bitten 
wir Sie, dies an Eides Statt zu erklären und uns zuzusenden.  

 

- Öffentlichkeitsarbeit ist notwendig! Ein sachlicher und vier ausführliche Artikel über die 
Erscheinungsstätte stehen zur Verfügung, die in verschiedenen Zeitschriften veröffentlich 
werden sollen. Wir legen Ihnen den kurzen Artikel über die Gebetsstätte bei. Falls eine 
Zeitung in Ihrer Umgebung bereit wäre, diesen Artikel zu veröffentlichen, soll sich diese an 
uns wenden. Wir können den Artikel dann als PDF über das Internet zusenden. 

 

- Pater Dietrich ist es ein großes Anliegen, dass der Freialtar ein Zeltdach bekommt. Auch fehlt 
am Erscheindungshügel eine Muttergottesstatue, die am großen Kreuz angebracht werden 
könnte. Diese Projekte wollen wir nach Möglichkeit unterstützen.  

 

- Im Archiv liegen noch viele Protokolle aus der Erscheinungszeit in Gabelsberger Kurzschrift, 
die noch nicht ausgewertet sind. Falls jemand diese Stenographie lesen kann, bitten wir Sie, 
uns zu helfen, damit diese vielleicht wichtigen Dokumente nicht verloren gehen. 

  

Falls Sie Ihren Mitgliedsbeitrag noch nicht überwiesen haben, möchten wir Sie mit beiliegendem 
Überweisungsformular daran erinnern. Auf diesem Wege sagen wir Ihnen allen für Ihre geistige und 
materielle Hilfe ein herzliches Vergelt’s Gott. Im Gebet an heiliger Stätte sind wir Ihnen stets 
verbunden.  
 

Liebe Mitglieder und Förderer des Pilgervereins! Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien besinnliche 
Advents- und Weihnachtstage, ein gesegnetes und friedvolles Neues Jahr und Gottes und der 
Rosenkönigin reichen Segen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Ihr Pilgerverein 
Christoph Langhojer, 1. Vorsitzender 
 
Anlagen: 1 Artikel über Heroldsbach, 1 Überweisungsträger,  
 
Bankverbindung: Konto Nr. 49700, BLZ 770 690 52, Raiffeisenbank Heroldsbach 


